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Zu unserem Titelbilde.

Die Museen Llbings

Unter den Museen Elbings ist das älteste das Städt. 
Museum, das auch die ehemaligen Sammlungen der 
Elbinger Altertumsgesellschaft enthält. Es konnte sich erst 
1924, nachdem es ein eigenes Heim erhalten hatte, zu 
einer modernen Ansprüchen genügenden Volksbildungsstätte 
entwickeln. Die Sammlungen sind seitdem in zwei alten 
Patrizierhäusern in der Heil. Geiststraße nach modernen 
museumstechnischen Grundsätzen sachlich geordnet. Die bedeu­
tendsten Abteilungen des einen Hauses enthalten Sammlun­
gen Von Gegenständen der Vorgeschichte, der kirchlichen Kunst 
und der übrigen Heimatkultur. Besonders zahlreich sind 
auch Jnnungssachen vertreten. In dem zweiten Gebäude 
sind nur bürgerliche Wohnräume in verschiedenen Stilarten 
und einige Bauernstuben eingerichtet.

Eine Hauptsehenswürdigkeit bildet die 
Alt-Elbing er-Diele mit dem auch in der Kunstlite­
ratur sehr bekannten Pestkamin (siehe Titelbild).

Das zweite Museum ist das des Elbinger Verkehrs- 
Vereins. Es ist jetzt nach seinem Begründer Carl Pudor 
(Heimat)-Museum benannt worden und ist in dem ehemali­
gen Kramerzunfthause, Wilhelmstratze 29, untergebracht. 
Dieses Museum enthält hauptsächlich Möbel und bürgerlichen 
Hausrat des 18. und 19. Jahrhunderts. Der Besuch beider 
Museen ist sehr lohnend. Besuchszeiten siehe Seite 8 dieses 
Heftes.
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Gegründet 1237
klbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspafsage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18. Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. B-, Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 9 bis I2^z und 
144/2 bis 17 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbahn -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

Haffuserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eineStunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.l—2 
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Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof-- 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hasen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimatPMuseum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal,. 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer- 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschulch — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen- 
dämm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung, 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach 'der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelsanger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlagen in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn­
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick ""s die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer­
schule gestattet.
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Befichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Ps., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Earl-Pudor-(Seimat>Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274 Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten. Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr. zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,I0 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtignng von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 d. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM. Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Reiferbadnstr.lLarlsonplatz 
empfiehl t 

guten MUggstiseti 
*n und außer dem Hause. 
PreUe: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
ferner Zu 5o und 35 Pfg.

Sü^gei»
Oelconom: 14. Kalweit 

^riedriek ->VilbeIm ?l3tx 20
Relekon 3131 Ulbin^

OroKer 83a! und Oanen 
Uamilien- und Oe8e!l8LÜ3ft8- 

ximmer kür Vereine und
U3miIien-Ue8Uiebkeiten 

lvslte und warme 8pei86ri 
xu jeder ^a^e^eit

Oken- und Koeükeräfadrik
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Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Aeuß. Mühlendamm 97, Tel. 3115
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Ernzelbett Doppelbett- 

Vahnhofshotel, Holl. Chausfee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5 00-7.00 
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor „ 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts „ 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbete

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4-00 5.60-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61

„ 2152 225-3.^0 4.00-6.00
„ 2039 150-4.00 5.00-8.00
„ 3591/92 2 00 3.00 6.00
„ 3674 1.50-2.00 3.00-4.00
„ 2070 2.00-2.50 5.00
„ 2520 2.00 4 00

1.10 1.50

„ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325-
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Gegründet M 1 Einwohner1276 IkNÄL ILlLDUl 25 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Darr 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Vurganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern^ 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und» 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr­
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegrunzt

Auskttttftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker. 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände. 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Nachelshof 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Einwohner 
12 00001. ^inuGegründet 

1305

Ansknnstsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon l 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

7



6eseH8ekslt8>isur X3llIV8!Ü
5 Minuten von 6er K3kl- 
ber^er ^nle§e8te1le - 8t3näi^. 
f^äkrverbinäun^ — ^el. 2258. 

8ekön8te8 ^milienlokal, 
?3rkett833l, mit §roüen 
Oe86ll8Lk3it8rLumen

8tet8 Zute 8pei8en unä 
Oetrnnke 2U 8oli6en ?rei8en. Seg^^idsl 1876 / I-I3U8 c>6s- Obtma^

AoekeU 6lud
In5. Ollnttier Lekneke
Llbin^, -^Her ^larkt 50

1)38 tukrenäe 5pe^i3lk3U8 
für»

riib Vsrne

1.e6erw3ren — §port3rtike1

I^6U

LUf^6N0MM6N^

vWkn!V!än!8l 
Ü8MKN 6IU888 
ÜW8N-MK8

»8sMM ^Si!l8
LldinZ

Ködsüllös fs3nr
klbln;;
^6oli-11jt1er-8tr3k6 1

OröLt. 8pe^i3l§68ck3il 
t LIektroteekn. 3.
I^3lil03pp3r3le
^3ut8preLder - ^udedör 
I^Iektr. 1.ie51- u. Krail- 
3nl3^., 6eIeue1i1unA8- 
körper, Heir- u. Kock- 
app., 8o8ek-l)ien8t. 
bern8preek. 2691

Wolfs
Bunte Bühne 
^ischervorberg 7 
Keglerherm(früh Legan) 
Anruf Nr. 3417

Zeitgemäße Unter- 
haltungsstätte El- 
bings in neu renov. 
Saalu. Nebenräumen 

Täglich 8.15 Uhr.
Jeden 1. u. 15. jd. Mts.
Neues Programm.

der
Mer

Holzstraße 4 — Tel.2227
Gater reichhaltig.

Mittagstifch
ff. Rinderfleck 40 Pf.

ALaffees 
Kkrenvo^an

Lsosg koekel
KMö-6M-NöMöi
bi8eker8tr. 22 l^el.2533

Oute unä reiLkkalt. 
1V1itt3§- u. ^denäk3rt.

^38l.trj8Lk.^in6ert1eck 
^eltesßss 
SpLLisIksus 
sn, PIstLS

^V388er8tr.37. 3^e1.2316



W
es

tp
r. 

Ve
rk

eh
rs

ve
rb

in
du

ng
en

Be
rli

n—
Va

nz
ig

—
M

ar
ie

nb
ur

g—
El

bi
ng

—
Kö

ni
gs

be
rg

 Hb
f.

D
ur

ch
la

uf
en

de
 W

ag
en

 so
w

le
 Zo

ll-
 un

d P
aß

vo
rs

ch
rif

te
n s

ie
he

 Se
ite

 13.
 

* S
ic

ht
ve

rm
er

k n
ic

ht
 er

fo
rd

er
t c

h.
 ** Füh

rt K
ur

sw
ag

en
 2. 

un
d 3

. K
lq

ss
ss

Kö
ni

gs
be

rg
 —

Br
es

la
u üb

er
 Di

rs
ch

au
—

Br
om

be
rg

—
Po

se
n,

 an
 Br

es
la

u 5
.2

5 U
hr

 *** 
Bf

s 1
5,

 4- 
19

34
«

10



. fü
r Re

is
en

de
, die

 ihre
n da

ue
rn

de
n Wo

hn
si

tz
 in 

O
st

pr
eu

ße
n h

ab
en

, ein
 Pe

rs
on

al
au

sw
ei

s m
it 

Li
ch

tb
ild

, 
!. fü

r R
ei

ch
sa

ng
eh

ör
ig

e u
nd

 An
ge

hö
rig

e d
er

 Fr
ei

en
 St

ad
t D

an
zi

g,
 die

 ihr
en

 Wo
hn

si
tz

 im
 G

eb
ie

t de
r F

re
ie

n S
ta

dt
 

D
an

zi
g h

ab
en

, ei
n g

rü
ne

r A
us

w
ei

s,
 der

 vo
n d

er
 Or

ts
po

liz
ei

be
hö

rd
e d

es
 W

oh
no

rts
 aus

ge
st

el
lt w

ird
,

t. fü
r a

lle
 üb

rig
en

 Re
ic

hs
an

ge
hö

rig
en

 ein
 de

ut
sc

he
r P

aß
.

II.



Mariendara—Tiegenhof
8.20 15.10 18.42 21.53 Mariendurg 7.36 15.27 13.12 23.56
8.38 15.24 18.56 22.09 Simonsdorf 7.18 15.12 18.57z23.41

10.08 16 48 20.13 0.38 Tiegenhof 6.05 14.03 17.5021.05
M

ar
ie

nd
ur

g—
St

uh
m

—
M

ar
ie

nw
er

de
r

w t- co
1O 2O o

o o 20 12) o
O -70 O

20 20 20
-70 O1 20

20 20 20 20 
-70 -70 <70 <70 <70

20 1O 20
20 O 20

20 20 -77
20 U0 20 — O

o
-70-70-70

o o o o
20 20 20 20 20

1O c» 20 
o —

1O 1O 20 20 -70 
O -70 7—! 20 20

Ä 2V d-: 2Ö 2Ö
20 O O -72
O-I 20 20 20

1O 8 

06 20
2V <72 1O> 7-< 0-
20 1-0 20 —< 20 20 20 -7d 2O 

1-0 20 O O

-70 7-^ 20
Ou

8

> E > > cO O -7r 
20 o o
O <72 20 20 20

20
-70 1-0

20 20 20

o 20 20 50
, -70 0-70 20
I ^4 o o L

O O 20 20 
1O o 20 -7
20 20 1^ 2Ö

1-O cs 1O 
20 1-0 
k»'

20 20 O O 1O
1O 20 O

-72 20 20 20 20

27)

20 o <70
— o 20 s

rr 8k ! ! >

28 ro 1O ^0^88

S 
i

M I ! I 22)10 I ! I

s-- « r---------------- u->
v « L

ab
 M

ar
ie

nb
. 

St
uh

m
 

an
 M

ar
ie

nw
.

rr
ie

nb
ur

g—
D

t.

ab
 Ma

rie
nb

ur
g 

R
ie

se
nb

ur
g 

R
os

en
be

rg
 

D
t. E

yl
au

 St
ad

t 
an

 Dt
. E

yl
au

 Vf.
ur

g—
M

al
de

ut
e « _________ 7Q

« <2

2D

^2 ^>8

8-^
A8 02

_________r
« o

o 20 1O) O 1Q 20
L O U7 iO 1O 2020 20 oc? 

oo r: Q 0.00^10 1—
Z OQ0"i-2 20 20

20 1O 22> 7-^O' »o — 
o 20 -70 20 20 <70

20 --<70 1-0
Ä 00 Ä o o o o' o

— 20 20 -70 20
1^- l?-------- 20
—, O 20 t-0 1O

20 20
20 1O 20
20

20 O l>- 7-< 
1-0 20

20 20 -7d 20 o
—' — 20

-22 l?- 20 20 i-0 20 --^Ol>-
1-0 —< 20 20
1O 2O 2O70 O

20
888

O 7—< 20
^07-; 27 20
--4 10 10 no 10' « 20 -72 20 20

1O) 20 20
20 20 2020 1-0

M 
2Ö

o 20
10 10)0 I
--i 20 20 ' ' O 20 20 -70 27> 

1-0 O 20 27 —
-77 1- l-

o 20
-77 O O

U0 O O 157
> 1O O

ro 20 w 20 o

20 O -7) -72 O 20
^o 50 20
1O

20 00

1O o o 20
t7^> 7—, 20

o I I I

22 r-' r—
-70 -70 00
20 1Q 20
2O 2O

7-, 1Q o
O 1Q

2V 20 
o -7.0

O «2>
1O 20 O O

O O --i 20 20

Ei
se

nb
ah

n-
Fa

hr
pr

ei
se

. Der
 Ein

he
its

pr
ei

s fü
r 1 

km
 in

 Pe
rs

on
en

zü
ge

n b
et

rä
gt

: In
 de

r 1.
 K

l. 1
1,

6,
 in 

de
r 

2.
 K

l. 5
,8

 in 
de

r 3. 
Kl

. 4,
0 Rp

f. Die
 En

tfe
rn

un
ge

n sin
d im

 Fa
hr

pl
an

 bei 
de

n St
at

io
ne

n an
ge

ge
be

n.
 

Fü
r di

e B
en

ut
zu

ng
 vo

n E
il-

, O
-, und bssv

-Z
üg

en
 we

rd
en

 be
so

nd
er

e Z
us

ch
lä

ge
 erh

ob
en

12



Elbing—Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
6.16 8.32 1254 14.57 20.07 Elbing 6.51 9.10 13.41 I5 37 22.06
6.50 9.04 13 26 15.28 21.40 Schlobitten 6.15 8.39 13.00 15.04 20 35
7.42 9.50 14.10 16.18 22.32 Wormditt 5.31 7.58 12.16 14.20 19.49
— 11.46 — -— Bischdorf — 6.04 9.37 — 17.12— 12.30 —

H
ei

l — Rastenburg — 5.13 Ü42 — 16.19

ld
in

g 
- G

ül
de

nb
od

en
—

M
al

de
ut

en
—

 M
oh

ru
ng

en
At

te
ns

te
in

13



H
af

fu
fe

rb
at

zn
 El

vi
ns

-V
v<

»u
nr

ve
vs

 
"̂"

"
. ^oo 

24 o o
24 24 24

c» 24 21 24

tz>riövT
12 02
12 2^

22 22

8

22

12 12 24^222^02'-^ 2^I 12 
24^OO^'^24'-I 
(72222222 00 00 0000

lpnövT .1
7 04 24 r- 

o .4
6

02
0:241222221.-2202 
^0224^12120272 
-^^^^020202022 2 12

tpilSvH
02
02 24

22
7-i O .0

6

O 12
24^22^-^02020 
_ 12-^^242400

< —i i^ZZZZZZo

L n 'S
o 00
24 o .0

6 51 02 
»2 12

22020^022400 
^-^0202'->'-^i2l2

2". (72 22 00 00 oö 00 0v000v 00 00 00l>-r^

söv;qizgx
12 24 

02
O 12) 
02 —

! 7 
15 02 02 

o
r—

24 12 12 02 O O
—^012^242400

an
 

ab an
 

ab 2 an
 

ab rr^Q L  U2 
cr Q « « « s «

St
at

io
ne

n

El
bi

ng
 St

ad
t 

G
r. R

öb
er

n
G

r. R
äd

er
n 

D
ör

de
ck

 G
as

th
au

s
R

ei
m

an
ns

f ld
e

R
ei

m
an

as
fe

id
e 

Le
nz

en
Su

cc
as

e-
H

af
fs

ch
lö

ßc
he

n
C

ad
in

en
To

lk
em

it
To

lk
em

it 
Fr

au
en

bu
rg

Fr
au

en
 b

ür
g 

Br
an

ns
be

rg
 Ob

.
Br

au
ns

be
rg

 Os
tb

ah
nh

of

's c: 
o s ab

 
an 42 ^2 L vQ L ^2 xr

SQ« «s « — «

km

I ! o

! 12
.Y 22 00 20
—<---- 02--------- 12

—< —I 24 02

24 O 12 
2'!2 02

, - . 24 24 24' 
tv S 24 24 24

chnvvT 18
.1

5
18

.2
8 8 Ä

00 0V 00 18
 4

4
18

 5
4 00^--'12120^0 

^12 0 02424-^12 
0000222222222222

PttVvL 13
.3

0
13

.4
3

02 02

18
 5

7! 00 00 
i2 O
-2

02—^000d-'-^024
O'-4'-^24^i2 — 24

tz>NvvT

8101
00 01 10

 14
10

 2
8 W

O

Ä 20

O O

02220242402-^0 
02 02^N12—<^0202 
0000^---^'-^

söv,as;sL 
n -UU0Z ,6
.0

5
16

.1
8 22 52

02 
o O>

02

6 
32

 
!6

 4
2 12-^0000—>22 >2> 

02^^12^ — 2402 
rOcO0OOl>^l>^r-'l^

SövMZW

6.
45

5.
58

22 02
12 i-i
12 o ro 6.

15
6.

25 '-1'^240002212 
24 02^^0^2402

Kr
af

tw
ag

en
an

sc
hl

uß

14



Postkrastwagenverkehr
Elbing—Mühlhaufen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz) 

7^ (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15"°
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ s ab (nur Werktags) 7^ 13" 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumsrei

.an 10^ 15^ 21" I ab 6°o I2»o igso
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Malbaum
"Ab Elbing Mittwoch 6.30, 
Ab Elbing Sonnabend 6.00,

13.20
7.30 12 00, 13.20, 15.30
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Gegründet I ! Einwohner
1277 1 L<lLA6LlDUL A 6000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Orden^stil erbaut . 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er­
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel­
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk­
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg), Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, ^'n den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Apsflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhöf, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n de r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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6Ibingsn Ztsdibsnk
31srtt. Lps^kssss Wiking
—— »ü n n e I s s o k e n ——

^6rn8pr.2441—2443 frieär.-V^IIlisIm-I^Ialr 4 
668ekäii8r6i'1: 8.30—13 Htm u. 15—16 Ukr

Zweigstelle I: Konigsbergenstnake 101

Zweigstelle ll^ äoliannisstrake 18

K a 8 8 e n 8 t u n ä e n äer ^vvei§8teNen 
Von 8—13 Okr unä von 15—16.30 Dkr 

äonnadenä naekmittags slnä sZmtlieke Kassen geselilossen 
t^eieksbankkonto. ?O8l8ekeelckonto: Köni^sb. 14918. Lerlin 124222

^nlsxe von Sparxeläorn ru xünstixsten Zeäin^unxen
Din^u^ von 8ckeck8, >Veok86tN unä Dokumenten

6in1ösun§ von keisekreditbriekon. — Drnweckslunx 
krornäer Oeläsorten. — ^utbewakrunZ von 
>Vert8ueken aller ^rt in un8eren 1 re8orräumen.

Wo ssso iok gut unct biüig?
lm Spesseksus I-veHiven, Spiei'ingNßi'. 27

Oeäecke 1.00, 0.65 unä 0.45 Nk.
^Varme unä kalte 8pei8en ?u jeäer ^a§682eit.



vei8or§1 äen äeut8eken 08ten mit 
Ka8twa^en unä Omnibu88en, äie ibr 
Karte Arbeit auk sekleekten LtraLen 
gebaut 8inä

I-Ssi«,sgen I /s bis S t 
OmnSvusse 15—80 ?er8

Relsegeuuh im Kraft-Omnibus!
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche. 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschastsfahrtcn 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
reichhaltigen Reiseprogramme. LZding,
Vss. ttakmsnn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907

Konditorei idAo^ki
L 1.81^0 

^äolt-Hitler-8tra6e 20-23 ?ern8preeker 2471

Lvlirls Ksbsvk u.
^loäernZte 8aul8preekeranla8e


